
FREIBERG — Montag ab 9 Uhr: Vor
dem Schöffengericht muss sich am
Montag ein Afghane wegen wegen
sexuellen Übergriffs verantworten.
Der 28-Jährige soll im Asylbewer-
berheim in Freiberg eine Landsfrau
gegen deren Willen festgehalten
und auf den Mund, den Hals und das
Dekolleté geküsst haben.

Dienstag ab 9 Uhr: Am Dienstag
steht ein 24-jähriger Deutscher vor
dem Schöffengericht. Ihm wird zur
Last gelegt, zusammen mit einem
bereits abgeurteilten Mittäter in
Freiberg gemeinschaftlich uner-
laubt mit Betäubungsmitteln in 25
Fällen Handel getrieben zu haben
und in acht weiteren Fällen gemein-
schaftlich unerlaubt mit Betäu-
bungsmitteln in nicht geringer
Menge Handel getrieben zu haben.
Es ging um Ecstasy, Crystal und Ma-
rihuana.

Dienstag ab 13.30 Uhr: Eben-
falls für Dienstag ist ein 20 Jahre al-
ter Deutscher in die Heinrich-Hei-
ne-Straße vorgeladen. Er soll im Juni
2024 in Thalheim mit einem VW
Golf gefahren sein, obwohl für die-
sen Pkw kein Haftpflichtversiche-
rungsvertrag mehr bestanden habe.

Mittwoch ab 9.30 Uhr: Unter
anderem um gefährliche Körperver-
letzung geht es am Mittwoch. Ange-
klagt ist ein 26-jähriger Libanese. Er
soll im Oktober 2021 vor einer Bar in
der Meißner Gasse in Freiberg zu-
sammen mit einem weiteren Täter
drei junge Personen grundlos ge-
schlagen und diesen anschließend
Pfefferspray ins Gesicht gesprüht
haben. (jan)

Was am
Amtsgericht
verhandelt
wird
Unterschiedliche Delikte beschäfti-
gen die Richter am Amtsgericht der
Silberstadt. Die „Freie Presse“ gibt ei-
nen Überblick über ausgewählte
Verfahren in der 16. Kalenderwoche.

VON STEFFEN JANKOWSKI

Das Amtsgericht Freiberg hat seinen
Sitz an der Heinrich-Heine-Straße in
Freiberg. FOTO: ECKARDT MILDNER

FREIBERG — Montag 12 Uhr, Michael
Scholz betritt den Klassenraum.
Heute auf dem Stundenplan der Me-
tallklasse am Berufsschulzentrum
Freiberg: Gemeinschaftskunde.
„Wer von euch ist dafür, dass die
Wehrpflicht wieder eingeführt
wird?“, fragt Lehrer Scholz. Etwa die
Hälfte der Jungs meldet sich, einige
blicken unsicher ihre Banknach-
barn an. Nächste Frage: „Warum?“

Die Antwort kann einfach sein:
Weil die Bundeswehr gestärkt wer-
den soll. Man müsse sich wieder ver-
teidigen können, unabhängig von
den USA sein, so die Devise der kom-
menden Regierung. Militärexperten
diskutieren das Potenzial der Wehr-
pflicht, Politiker streiten um die Or-
ganisation – doch was denken die,
die eingezogen werden könnten?

Ein Schüler meldet sich. „Ich fin-
de es gut, wenn die Jugend wieder
Disziplin und Respekt lernt“, sagt er.
Ragnar Weber ist wie die meisten
hier 17 Jahre alt und trägt heute ei-
nen Pullover der Nationalelf. „Man
wird fit für den Ernstfall gemacht“.
Sowohl im nationalen, als auch im
privaten Sinne. Leon Wilhelm er-
zählt von seiner Familie. „Die, die

Wehrpflicht gemacht haben, sind
geordneter im Leben“, sagt er. Die
Disziplin einer Armee wieder in die
Gesellschaft zu verankern, findet er
gut. „Dafür muss man aber nicht in
den Krieg ziehen“. Disziplin und Zu-
sammenhalt findet auch Ole Noack
gut. „Aber es ist ein großer Eingriff
in meine persönliche Freiheit“.

Geht es euch auch darum, dem
Staat etwas zurückzugeben?, fragt
Michael Scholz. Zwei Schüler mur-
meln: „Ich gebe dem Staat ja schon
genug Geld“. Der andere grinst.

13 Uhr, die Werkstoffklasse im
ersten Lehrjahr. Im Zimmer drüber
wird gebohrt. Wer ist hier für die
Einführung? Von den 20 Schülern
heben etwa sieben ihren Arm. Bei

den meisten verlässt der Ellenbogen
kaum den Tisch. „Man kann nie-
manden zwingen etwas zu machen,
was man nicht will“, sagt Kim Göp-
fert.

In der ersten Reihe sitzt ein
nicht-ganz-so-junger Mann mit ge-
scheiteltem Haar, die Federmappe
ist in Tarnfarben. „Ein Andenken an
meine Zeit bei der Bundeswehr“,
sagt Eric Schröder. Michael Scholz
bittet ihn, als erster zu begründen,
warum er die Wehrpflicht wieder
einführen würde. „Es ist gut für die
Charakterbildung“, sagt er. „Wenn
die Leute mal eine Waffe in der
Hand gehalten haben, kann man im
Ernstfall auf Grundkenntnisse zu-
rückgreifen“. Und Zivis könnten

dem Pflegenotstand entgegenwir-
ken. Für einige der Jugendlichen ist
es ein Unterschied, wie sie einge-
setzt werden. „Wenn wir für uns
kämpfen, ja. Für jemand anderen:
Nein“, sagt eine Schülerin. Manche
haben vor der Ausbildung überlegt,
ob sie zur Bundeswehr gehen. Ei-
nem Schüler der Metallklasse würde
die Freiheit fehlen, sich selbststän-
dig machen zu können. „Meine Ma-
ma wollte das nicht“, sagt eine 17-
Jährige. Zivildienst wäre okay, sagt
Kim Göpfert. Auch andere sind da-
für bereit, Kai Sellhusen könnte sich
ein Jahr im Kindergarten vorstellen.
Für Leon Wilhelm ist das entschei-
dende Kriterium, dass er in der Hei-
mat bleiben kann. „Ich fange an,
über Hausbau und Familie nachzu-
denken“, sagt er. „Das geht nicht,
wenn ich nicht da bin“.

Auch Maximilian Pretzsch ist da-
bei, „alles um mich aufzubauen“. Ein
Zivildienst ist deswegen aktuell
nicht für ihn möglich: „Ich kann ak-
tuell nichts mit Menschen machen“,
sagt er, „es würde mir mehr schaden
als alles andere“.

Sollen Frauen auch eingezogen
werden können? Die Jungs der Me-
tallklasse sind größtenteils dafür.
„Klar, wenn sie es körperlich schaf-
fen“, sagt Ragnar Weber. „Frauen ha-
ben teilweise bessere Instinkte“, zi-
tiert Kurt Bellner eine Offizierin,
„meistens sollen sie besser schießen
können“. In der Werkstoffklasse ist
man verhaltener, etwa ein Drittel
sind selbst weiblich. Laut Koaliti-
onsvertrag der SPD und CDU soll es
erstmal keine Wehrpflicht geben.
„So viele Kasernen haben wir auch
gar nicht“, sagt ein Schüler. Ragnar
Weber ergänzt: „Es fehlt auch das
Personal für die Ausbildung“. Mi-
chael Scholz glaubt, dass diese feh-
lende Infrastruktur seine aktuellen
Schüler noch vor dem Dienst be-
wahren könnte. (schöj)

Was Berufsschüler zur Wehrpflicht sagen
Das Geld für die Bundes-
wehr ist vorhanden. Jetzt
braucht es noch Soldaten.
In Deutschland diskutie-
ren Parteien und Experten
darüber, wie sie die Wehr-
pflicht wieder einführen
könnten. Was Berufsschü-
ler aus Freiberg dazu zu
sagen haben.

VON JOHANNA SCHÖBEL

Drei Schüler aus der Metallklasse beziehen Stellung: Ole Noack, Ragnar Weber und Leon Wilhelm (v. l. n. r.).
 FOTO: JOHANNA SCHÖBEL

„Wenn, dann will
ich nur für die Si-
cherung und Vertei-
digung Deutsch-
lands antreten.“

Schüler am BSZ Freiberg

FREIBERG — Es blüht und duftet: Der Frühling
hat auch in Freiberg Einzug gehalten. Davon
künden auch die drei wunderschön blühen-
den Stern-Magnolien auf dem Schlossplatz.
Auch Besucherin Angela aus Meißen (Foto

links) fotografierte die Blütenpracht. Auf
dem Obermarkt stehen wieder liebevoll be-
pflanzte Kübel (foto rechts). Auf der Korngas-
se wartet erneut das überdimensionale
Schachbrett auf helle Köpfe. Über der Gasse

schweben Blumenkugeln. Vor der Stadtwirt-
schaft und anderen Restaurants wurden Frei-
sitze aufgebaut. Im Freiberger Albertpark
waren die städtischen Gärtnerinnen und
Gärtner schon fleißig. Ein Spaziergang in der

Parkanlage nahe der historischen Altstadt
lohnt sich. Einen herrlichen Anblick bietet
auch die Außenanlage der Kita „Hornmüh-
lenweg“. (hh) FOTOS: ECKARDT MILDNER

Freiberg: Frühling hält endlich Einzug

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 72965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr),
Hotline zur Lebenshilfe 116 123,
Kinder- u. Jugendtelefon 116111
(samstags von 14 bis 20 Uhr),
Sperr-Notruf (EC- und Kreditkarten)
116 116

SAMSTAG UND SONNTAG
ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 7-7 Uhr, zu erfragen unter 116117
Freiberg: 9-19 Uhr, Bereitschaftspra-
xis am Kreiskrankenhaus Freiberg,
Donatsring 20

AUGENARZT
Mittelsachsen: 9-19 Uhr, Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Chemnitz,
EG; Haus B, Flemmingstraße 4

KINDERARZT
Mittweida: 9-13 Uhr, Notfallsprech-
stunde des Kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienstes am Krankenhaus,
ohne Voranmeldung
Außerhalb der genannten Zeiten:
Kinder-Notfallambulanz der Kinderkli-
nik am Krankenhaus, Hainichener
Straße 4-6, auf Station 9 melden
(Klingel) oder Vermittlung der dienst-
habenden Praxis: 116117

TIERARZT
8 - 8 Uhr, Notfalldienst
Klein- und Heimtiere, zentrale
Notrufnummer 01805843736 oder
www.vetnotdienst.de
(0,14 EUR/min. aus dt. Festnetz,
0,42 EUR/min. aus Mobilfunknetz)

SAMSTAG
ZAHNARZT
Großhartmannsdorf: 7-7 Uhr telef.
Erreichbarkeit; 9-11 Uhr Bereitschafts-
sprechstunde, Praxis Stephan Kiel,
Hauptstraße 161 b, 037329 396

Heidersdorf: 7-7 Uhr telef. Erreich-
barkeit; 9-11 Uhr Bereitschaftssprech-
stunde, BAG Dr. Jörg Preißler, Tanja
Müller, Mortelbachstraße 15,
037361 159938

APOTHEKEN
Freiberg: 8-8 Uhr,
St. Marien-Apotheke, Untergasse 12 a,
03731 399947
12-19 Uhr anstelle der diensthaben-
den Apotheke, Apotheke im Kaufland,
Häuersteig 8, 03731 76322

SONNTAG
ZAHNARZT
Heidersdorf: 7-7 Uhr telef. Erreich-
barkeit; 9-11 Uhr Bereitschaftssprech-
stunde, BAG Dr. Jörg Preißler, Tanja
Müller, Mortelbachstraße 15,
037361 159938
Niederwiesa: 7-7 Uhr telef. Erreich-
barkeit; 9-11 Uhr Bereitschaftssprech-
stunde, Dr. med. dent. C. Enger,
Dresdner Straße 7,
03726 2858

APOTHEKEN
Freiberg: 8-8 Uhr, Gesundbrunnen-
Apotheke, Friedeburger Straße 13,
03731 34684

VERANSTALTUNGEN
Freiberg: Förderschule „Albert
Schweitzer“, Tschaikowskistraße 57,
Tag der offenen Tür, Informationen
zum Schulalltag eines Schülers mit
Handicap, von der Klasse 1 bis 12
und kreativen Mitmachangeboten,
Sa., 10-13 Uhr

Kinderschutzbund Freiberg e. V.,
Familienzentrum „Kibu“, Kurt-Hand-
werk-Straße 2, Kindersachenfloh-
markt, Sa., 9-12 Uhr

Klub Alte Mensa, Petersstraße 5,
Kinderjazz: Falk Zenker - Die Blumen-
prinzessin und der Drache (für Kinder
von 3-11 Jahren), Sa., 10.30 Uhr

Klub Alte Mensa, Petersstraße 5,
Jazz-Piano-Sonderkonzert: Tobias
Forster, Sa., 17 Uhr

Petrikirche, Abschlusskonzert der
Freiberger Jazztage mit Markus
Stockhausen & Tara Bouman -
MOVING SOUNDS, So., 17 Uhr

Siebenlehn: am Möbel Mahler, „Ost-
Fahrzeuge Treffen“, Sa., ab 10 Uhr

Zug: Feuerwehrgerätehaus, Tag der
offenen Tür mit Löschübungen der
Jugendfeuerwehr, Hüpfburg & Kinder-
schminken, ab 18 Uhr Livemusik mit
Rollsplitt, Sa., ab 15.30 Uhr

SERVICE FÜR DIE REGION
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